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<5

Oss stilvolle Lsstbsusschilci sus 6em lsbre 1818

Von Uirt«KäWMmen unll UirtsImmckNerii im ^ppen«eIIerIäM
Von il/a^c /Vel-oV/s/eiz^/

<</^,n Keinem WirtsKsus gek' vorbei,
Os Konnte sein, es Könnte sein,
OslZ gir es besser wsr,
Ou Kebrtest ein!»

?"">er ssnktgsllisckelvlsnnerckorkomponist Lustsvblsug
_I^/(i8?i—1956), beksnnt sls 6er IsngjäKrige Oeiter
6er lVlännereKöre Lsis uu6 blsrmonie blerissu, Kst sut
clieser, 'Lext ein lriseklrokes 'LrinKlie6 ?u Lspier ge-
KrscKt (Lie6erbucb «Oer Lsrcle», Lsn6 IIMr, 48),
iVlemsn6 wir6 ciiesen «Luten Ost» ernst nekmen, clenn

jeclermsnn weiß, 6sö 6em VersemscKer un6 6em 'Oon-
setmer 6er LebsIK im blscken sslZ, Leine lZelolgung wäre
suck gsnm unmöglich, sngesiebts 6er über zoo Lsst-
Stätten unseres OoppeiKsntons! Vlelleicbt interessiert es

clen einen 06er sncleren Oeser, wie 6er Verlssser mu

6iesem ?bems gekommen ist, /^ul vielen Luöwsn6e-
rungen im Vorcier-, lVIittei- un6 blinterlsn6, sber suck
im Inneren Ksntonsteil, Kstte er im Vorübergehen sus-
giebig Lelegenbeit, 6ie I^lsmen unserer meist sitein-

gesessenen Wirtsbäuser ?u lesen, über cleren mutmslZ-
liebe blerkunlt 06er sprschlicke Oigensrt nseb?u6enken
un6 sich nebenbei sn schönen, Ksn6gesebmie6eten
WirtsKsusscbilclern mu treuen, soweit soleke Keute noch
vorksn6en sin6, 80 sin6 6ie öteincken mum vorliegen-
clen iVlossiK im Lsule 6er lskre mussmmengetrsgen
wor6en. — LcblielZIlcK se! noch ein blinweis in svrsch-
lieber LemieKung sngebrsebt, Lür 6!e gut 6eutseben
^us6rücke WirtscKslt, WirtsKsus, LsstKsus, LsstKol
06er Lsststätte Kst sich in clen letzten lskrmeknten 6ss

sus 6em LrsnmösiseKen stsrnmencle «Lestsursnt» immer
mekr eingebürgert. In 6er voriiegencien Osrstellung
wir6 6!eses unseböne Lrem6wort gellissentlick gemie-
6en un6 6en wirKIicb 6eutseben ^usclrücken ?u ikrem
Leckt verkollen, (^.Ile WlrtsKsusnsmen sin6 ^«r^w
ge6ruekt,)

I. vie WirtsKutisniuneii
Wie Isuteten woKI Kiermulsncle 6ie ältesten, nsck-

weisbsren WirtsKsusbemeicbnungen? Oie Lesntwortung
6ieser Lrsge wirci leickter, wenn msn sich 6srsn er-



innert, daß ciie ersten WirtscMften, Kervorgegangen
aus den alten Lilgerberbergen, äbtiseke Linricbtungen
wsren, 8« bemeugt eine OrKunde, daß irn (Zebiet von
.^.ppenmell urn 1421 «jeder Wirtb, rnit H,usnaKme 6er
LigengewäcKswirtbe, vorn /^bt von Lt, (ZaIIen gegen
ein Llund Konsternier lVlUnme das Wirtbsrecbt emp-
ring», Oie einstigen LIlenden- (— Lremden) blerber-
gen, aus denen die Keutigen (Zastbäuser entstanden,
erkielten die blamen von Oieiligen oder 8cbut2patr«nen,
oder docb deren Attribute, d, K. Gegenstände, rnit
denen man jene gewöbnlick bildlieb darmustellen

pllegte, Oer (Zastbausname «^onc?» gebt sut die
Kronen der bieiligen «O/^« ^ö»lL<?» Zurück, denen der
«5i^«» den Weg 2ur blerberge wies, Oas «5c/!Wt?^r»
des Heiligen Letrus, der «^ci/c?^» des bleiiigen loban-
nes, der «LöWc'» des bieiligen IVlarKus und, soweit es

die LrüKmeit betrilkt, der «Lär» des bieiligen (Zailus,
dürlten sornit neben dern «LnFc?/» und dern ckrist-
lieben «^«ll«»^ einige der ältesten WirtsKsusnamen
sein, Oiese Zusammenklinge sind aber irn VulKsbewußt-
sein längst verloren gegangen.

Oie später aulgekommenen WirtsKsusnamen ver-
raten, natürlick rnit einigen ^usnakrnen, eine gewisse
lZoclenstsndigKeit, starnrnen sie dock 2u einern guten

aus der uns vertrauten Lerg-, /^Ipen-, Oügel- und
WsldlsndscKslt und deren 'Lier- und Lllsnmenwelt,
LprscKIicK gekoren sie 2um bilderreicben, bei Ver-
Kleinerungslormen s«^rö«/z»^ «^c/rWeri/i», «La>/e»^

usl.) mundartlicken WortscKstm unseres Volkes, wenn
man von einigen irerndländiscken blsmen, wie «Lc?//c?-

V«c?»^ «<?«??!ö?-/««^» sc/tV «^a//l«//a»^ absiebt. Viele
?>lsmen sind dem Ltsndort des (ZsstKauses, seiner Om-
gebung «der seiner Lundsicbt, susgemelcknet angepaßt,
man denke nur sn die LezeicKnungen «^//>?n/i/!c6»,
«5t?t?K/lcH», «5a«k!^^/i<?^»^ «5c/z«?lt? ^«^!<?/l!», oder Käu-

liger «L^o/ic' ^ll^^zc/z/», (Zewiß, viele dieser Wirts-
Kausnamen sind nickt nur bei uns im Appenzellerland,
sondern weitberum in der deutscbspracbigen LcKwelm

2u rinden, ^ber es gibt dock eine ganme ^.nmaKI, die
als sppenmelliscbes LigengewäcKs snmusprecken sind,
vornekmlick jene, die mit den Lerg- und LIurnamen
übereinstimmen, ^ul jeden Oall bandelt es sicb, wie
wir seben werden, um eine erstaunlicbe Vielfalt, so daß
die Übersicht durck eine Zusammenfassung in sack-
verwandte (Zruppen leicbter wird,

/^.rn nabeliegensten war die blsrnengebung mweilel-
los be! unseren LerggastKäusern im älpstein und in
dessen Voralpengebiet, es sei nur an die alteingesesse-
nen Lergwirtscbsften mum «5ä«ri^»^ «5l"/!ö/e??'»^ «/^o/zer'

^«^tt?»», «^/auöc'?-«», «LottenM«», «^«<?/zc?r-/^i/ci-
6!>c/i/i», «K«/,^ir«», «//.^c/iöt-^F», «/?oc-/l«//>» und an-
dere erinnert, bei denen die Lerg- und ^Ipnsmen okne
weitere Zutaten die WirtsKsusbemeicKnungen ergaben.

(Zan? gleicb war der Vorgang bei den (Zastwirtscbaften
auf bekannten ^ussicbtspunkten wie «LäK^»^ «öo?n-
?nc??^öi?/^». «r^o/lc? öttc/lc?»^ «iblttnciivi/c?//zö/re». «5au/»,
«5t?ci^», «^öFettK^Frz-», «ö!>r», «^a/c/^5», «^sc?/ct-

^Lö^, «(??ö/!a,'^/!ö/!c?», und viele andere, (Zebt man
dem ^lter der eigentlicben Lerggastbäuser nacb, dann
dürfte deren Lntstebung in die Zeit 2u verlegen sein,

wo Lerg- und Einwanderungen in lVIode Kamen, also

in der iisuptsscbe ins 18, lskihundert. Vergessen wir
nicbt, daß die Ivlenscken bis über das Lpstmittelslter
Kinaus für den Zauber und die LomantiK unserer
Lergwelt nickt viel übrig batten, Lrst mit Albrecht
von biallers berübmtem OebrgedicKt «Oie /^lpen» (ent-
standen 1729, erstmals gedruckt 17Z2) Kamen der da-
maligen ^llgemeinbeit dle Lcbönbeit und OrKabenKeit
unserer Lergwelt wie eine LrleucKtung mum Lewußt-
sein, Oie dann folgende OntwicKIung des Alpinismus,
etwa mit LerücKsicKtigung unserer OstscKweim, Kann
Kier nicbt weiter verfolgt werden.

Wenden wir uns Kurm den Wlrtscbsltsnamen unserer
Weiler und Dörfer 2u! Ivlit der Verbesserung des einst

gsnT uNTulänglicben Ltraöennetmes ^— man lese lrübere
Leisebericbte! — nabrn aucb der Lersonen- und
WarenverKebr scbrittweise 2u und damit aucb das Le-
dürlnis nack Verpilegungs- und OnterKunftsgelegen-
Keiten für Ivlenscken und 'Liere, 8o entstanden be-
sonders an Zoll- und Weggeldstellen (ZastwirtscKalten,
Käulig in Verbindung mit einer LäcKerei oder einer
IVletTgerei, Oieses Ooppelgewerbe, Wirt und LäcKer
bmw, Wirt und Ivletmger, ist bis auf den Keutigen "Lag
im ^ppenmellerlsnd KeimiscK geblieben, «Oc/l^en»^ aucb
«lFo/ci?»^ Ol?/!^?«» und «öc/r^/i»^ dann aucb «5c/la'A»,
gelegentlicb «^c?i/?« 5c/za^l». sind beliebte Lemeicb-

nungen für Wirtschaften mit lvletmgereien. Wirtscbalt
«Ziv?n attc?» Z«//» beißt es Keute nock an der Kantons-
grenme mwischen Winkeln und blerisau, /^.uck in blie-
derteulen gibt es nocb eine alte Lauernwirtscbalt und
LäcKerei dieses blsmens, ^,n Zusammenstoßenden Kan-
tonsgrenmen liest man den sltkistoriseken I^smen «L«»c!-
^c/ü?/^^» (öpeicber und öckwellbrunn), /^uck «/.«»ci-
?««?^» (mwiscben 'Lrögen und Altstätten) ist Kieker mu

setzen und an LtrsßenKreumungen Keiüt es vielerorts
Wirtschaft «Zu?« 5c/l^lc/W^». ^n Zoll- und LostKalte-
stellen war es auch, wo der wäkrend isbrkunderten
unentbekrlicbe bleller des Ivlenscken, das Llerd, Zuerst
als 'Lrsg- später als Zugtier, immer wieder in Or-
sekeinung trat, was die iläuligkeit des Wirtschaft?-
namens «Zu?» KöM» (gelegentlich «Zum wei/Zen

KöM») erklären mag. Wo LostKutscKen verkekrten, da

erklang bei der ^nkunlt und ^.blakrt das Keimelige
Lostborn, das im «//«?-«/!» da und dort nock geruksam
weiterlebt. (Zroßer Leliebtbeit erlreut sicb in beiden
Kantonsteilen das sppenmelliscbe Wappentier, der Lär,
Ls gibt Kaum ein ^ppenmellerdorl, wo nicbt elne, «der

gar mekrere Wirtschaften «Z«m öäre?»» mur LinKeKr



einlsclen, lieben äern wucbtigen
«5l7/!Wa,'«c?» ö«>en» stebt äie
rnunclsrtlicke VerKIeinerungsIorin
«öa>/i».

ZsKIreicb sinä äie WirtsKsus-
nsrnen rnit einern, insn äsrf woKI
so ssgen, vsterlsnäiscken ^.n-
strick i«5c/!W««erölln^»/<55/!W«-

«/'^i7/^/??l 77°>//», «SccmFacüäV»
unä «Dz^/ou?-», Wieäer snäere
äeuten sut site LcKweimertugen-
äen, ob Tu Leckt oäer OnrecKt,
sei Kier nicbt untersucbt, wie

^c/i«/r», «L^o/^in«» unä «Kar?»«-
«/<?», Viele OsstKsusbemeicbnun-

gen sinä (Gebieten entnornrnen,
äie einst mu äen Vorreckten äes

freien IVIsnnes gekörten, oäer wie
es irn Oieäe beißt: «LiscKen, is-
gen, Vogelstellen, äss tun gern
äie Junggesellen», clsker äie I>Is-

rnen «//^c/rl», «^»^e?-», «5c?/!lF»^

«,/«//«^tü/i/i», unä äie Vogelns-
rnen «/Lci/er^ suck «/Zc^WarseV

^c//^», «/'a/ii?«»»^ «L/a«?»»^
«Kccöe»»^ «oV/!Wa»e»»^ «5c?/!Wä«-

/i», «o'ro^/.t'n», «5rci>i7/itt», «lall-
c^t?», unä «Z"üüö/i». Orn äie bZe-

griffe Lebbsu s«Kc?ö/!a/cic?»,«Kt?ö-

/«llöc», ««eö^roc^», «?7rc.llöc?»,

«^üüö/i», «/^t?i»K?^F», «//^t?i»-
^rllöt?») unä Hopfen unä Ivlsl?
s«öi^/!«u^», «öie^/i«/»^ «S?c??--

^e'//^»^ «ö?^c?«t?//e») reiben sicb
viele WirtsKsususrnen, Oie Lsn-
ger trinken irn «5a/?c7«'5u?!ci»
oäer in äer «Lic'ctk??'/!«//?» unä ciie

Lcblltmen verssrnrneln sick nsck
getsner vsterlsnäiscker Lfficbt
irn «o'c^llZZt'TkFa^e?«», irn
«e«/!cltt^K unä in äer «oV/ittlsen-
^/i^c?» murn Küblen 'LrunKe,

Von äen Lsuinen äes Wsläes
sinä — neben äern «(?>!/»?»
/Zcttt?»» — «öllc/rc?» unä «Z"«n?!t?»

unä äie so insncbes Appenzeller Oeirnwesen bescbirrnen-
äe «/_,i»ctc?», in äie blsinenliste unserer Lsstststten ein-

gegsngen, Oer «Kc?/!ö«c?^» unserer Wslcler, äie «//i?-
^c/ic?«» äes blocbwsläes unä äie (Zernsen unserer Lei-
senklükte s«<?c??«^/i») sinä ebenislls vertreten. In ver-
trsurnten WsIciwinKeln gibt es äs unä äort ein «^«/c/-

Gr

<?«^//mll^^c/tt/ci s, «/,ö°ivc?n»^ (recbts)
rnit LlicK in äie rnsleriscke blsuptgssse

^öc?^, ein «/^'»/ci/iorn» oäer ein «/^a/cl/it'!/»». «L?/«»»,
«Li?/^^»^^//^»^ «L/«ttt?» unä «/5^t?!«c?LF» — äie letzteren
beiäen sinä suck bekannte LIurusinen — zeugen äsvon,
äsö viele Oelsnäeteile sus steiniger Onterisge besteben.
Von unseren ^.lpenblurnen sinä äie «.4/^c?lrc>«» unä
äss «i?c!>/°tci«/Z» unä von äen LIurnen äes blsusgsrtens



clie «/?05t?» unci ciie «//Fe», neben cieni 8ammelbegrill
«/Z/«mc'», Käulig anzutreiben, /^uck gie alles erwär-
menge «c?o»«c?» bat unter clen Lsstwirten ikre Lieb-
Kaber, blieker gebären aucb clie Doppelnamen «/5«n»t?«-

/so/», «c?o»»t?n/!n'?n»i «/5on»c?«/!llFc?/», aucb «^«««^«Kt?^»
uncl «5oMt?»/Ha/», usw.

Line Leibe von Wirtsbausnamen cleuten auf Stätten,
vo einst ciie lVlüKIräger Klapperten, Tum Beispiel clie

«^ac/imü/i/i?» (LeKetoKel), gie «5/nFmü/i/e», «<?/««-
?»«/!/?», «/l/ll/z/e^ll/!/» «nc/ «Mü/z/c'/!» (Lerneinge ble-
risau), gie «/Zoc/t?»mü/!/c?» ung gie«^oöc?/?««^/?» (Woll-
Kaigen), blickt vergessen sei gie «/.u^rmüH/t?» in blie-
gerteulen, Irn ZusammenKsng rnit alten, Tum l'eil noek
irn Lebrsucb belinglicken Keil- ung lVlinerslbägern
sing nocb gie Lsstbsusnsmen «Lac/ 5c/!ö»i?«öü/i/»
(WslTenKsusen), «Lac/ l/nk^r^c^c?!»» (bieigen). «Lac/
^i/c?«» ung «/«^««»«öac/» (Herisau), «Lac/ /_,«'mc?»-

5?e!>» (ScKIstt) ung gas «Lac/ S/«?'^/» (Stein) Tu

nennen. Die blsmen «//o/ii? /.«^»^ irn vorgerlängiseken
LutTenberg, «5a/?lmc?//>/«?«»^ Twiscben Lais ung ^ppen-
mell, ung «/^n't'/n^ac^c'?'», in ger Oerneinge blerisau,
sing einmalig, Darnit sei gie Öbersicbt über gle Wirts»
Kausnamen irn /VppenTellerlang, gie Keinen /^nspruck
sul VollstängigKeit macbt, gescKIossen,

II. Die WirtsKäussvKilSler
SicKtbare Lestait erkielten gie Wlrtsbausnarnen

scbon sekr lrük ln rnekr oger weniger Kunstvoll aus-
gelükrten WirtsKausscKilgern. /^.us gen /^nlängen ges

LastKausgewerbes weiö rnan, gsö gie eingangs er-
wäbnten KlösterllcKen 'Lsvernen rnit bleiligenliguren
«ger solcken von ScKutTpstronen KenntlicK gernackt

waren, gie sick lange erkalten Kaben, lrn 16., 17, ung
18. lskrkunclert war gas viereckige WirtsKausscKiig an
vielen Laststätten angebraobt. (In ger Sarnrnlung ger
ZürcKer ^nticzusriscben LesellscKalt beringen sick nock
Keute einige Lxemplare), Ls sing recktwinkiige, beig-
seitig bernalte blolmtaleln, gie sn gen oberen LcKen
eiserne Linge Tum ^ulbängen besitzen, H,IIe trsgen
lsbresTsKIen, Tum Beispiel: 1670 «Zum Sternen», 1676
«Zum OcKsen», 169« «blie Tum Löölvn», 1718 «Zum
gälben blörngli». SeitlicK sing gie Stsngeswsppen ger
gsrnaligen Liggenossenscbalt sulgernslt ung irn IVlittel-
leig gie bilcllicbe Darstellung ges WirtsKsusnsmens
(scbtteiliger Stern, Dcbse, springenger Scbirnrnel, gel-
bes Lostborn rnit Korgeln), Solcke blolTscKilger gürlten
Tu jenen Zeiten suck bei uns üblick gewesen sein, Ds-
neben tsucbt sber irn 16. ung 17, lskrkunclert, sls« in
ger Blütezeit ger KunstscKIosserei, gss wertvollere,
KsnggescKrnieclete WirtsKsusscKilg sul, gas sick in gen

llauptlorrnen bis aul unsere ?sge erkalten Kat, Das
bevormugte IVlaterial war gss ScKrnIegeeisen, gss sick
in glllkenclern Zustsnge in slle wllnscbbsren Lormen
bringen ung ger LKsntssie ges KunstbsngwerKers einen
weiten Spielrsum iieö, ^.us gieser Zeit stsmmen wskre

LrscKtstücKe, sn genen sick KlsssiscKe Stillormen er-
Kennen Isssen, Diese KUnstleriscKen Vorbilger sing in
ger Lolge immer wieger nsckgesbmt oger clocb in gen
blsuptlormen wiegerkolt worgen,

DeutlicK Isssen sick sm WirtsKsusscKilg Twei blsupr-
teile unterscbelgen, nämllcb ger ScKilclträger oger V^rm,
ger In gesckwungener LlnlenlüKrung von ger Usus-
wsng — selten von ger blsusksnte — Kinsusrsgt ung
gewöknlick in einen vergolgeten VogelKopl, gen so-

genannten LreilenKopl, susmünget. In gessen ScKnsbel
ist ger runcle, seltener viereckige /VusKsnger mit gem
WsKrmeicKen ger Lsststätte belestlgt. lläulig bestebt
ger ^uskänger sus einem KrsnT von Wein- «ger
LIcKenIsub, in gessen IVIitte gie vergolgete Ligur
(Stern, Sonne, OcKse, Llerg, ^.nker usw.) sngebrscbt
ist. Die l'räger sing «lt Kunstvoll gescbwungen ung
verscbnörkelt ung mit golgenen Losetten oger Llstt-
ornsmenten gescbmückt, Welt suslsgenge Lxemplsre
sing clurck Lisenstäbe gesickert, /^usnskmsweise be-

ringet sick gie Ligur sul einer tiscklörmigen LIstte,
wie gies Tum Beispiel beim «Löwen in T^ppenTell ger
Lsll ist. (/^uck gss «Lolgene ScKäll!» sn ger lVletTger-
gssse ung gss OsstKsus Tum «ScKill» in ger Ivlulter-
gssse in St, LsIIen sing von gieser ^.uslükrung), Ls
gibt sber suck im ^ppenTellerlsng nocb einige Lrscbt-
stucke, gie sick nickt nur gurck solige, liebevolle blsng-
srbeit, songern suck gurck wirklick KünstleriscKe Le-
stsltung ausTeicKnen. Leiger sing uns gie »lamen ger
Lrsteller nickt mekr bekannt. Die ^nnskine ist sber
nicbt von ger blsng Tu weisen, gsö giese Zeugen
Kunstgewerblicben LIeiöes sus einkeimiscken WerKstät-
ten Kervorgegsngen sein Könnten, Scdscle ist suck, gslZ

gie meisten Keine lsKresTsKIen trsgen, gie über ikr
^.lter, oger über gie Lröllnung ger Ketrettengen Lsst-
Stätte, /^.uskunlt geben. Wer ciiesen ScKmucKstücKen seine

^ulmerkssmkeit Tuwenget, ger wirg suck in unseren
/^ppenTellergörlern sul überrssckenge Kostbarkeiten
stoöen, an genen man gewöknlick scktlos vorübergekt.

Ds ung gort Kaken elnsicbtige Wirtsleute ikre alten,
ligürllck wertvollen ^,uskänger neu KerricKten lassen

ung sie gurck gesckmackvolle Vergolgung ung larblge
Lemalung Tu neuem Leben erweckt, (Die LsstKsuser
Tum «^,nker» in Lrub, «bllrscken» in Lais ung «blir-
scken» in blungwil seien Kier lobeng erwäbnt!), 80

gestaltet, gereicben sie unseren DorlplätTen, Strsöen
ung Lassen Tur ZIerge. Wenn gamit gie bleugestsltung
ger blauslronten, im 8inne ger Bestrebungen ges blei-
mstscbutTes, sn gie blsng genommen wirg, ist viel
gewonnen, site Dorlbllger Tu erkslten. Wo es sick um
wirklick wertvolle ^.uskänger Ksngelt, ist ger bleimst-
scKutT okne Zweilei bereit, etwss sn gie Kosten bei-

Tutrsgen, DalZ aucb Keute nock WirtsKsusscbilcler, in
HmleKnung sn gie lrükeren Lormen meisterkslt sus-
gelükrt wergen Können, beweist ger ^.usbsnger sm
neuen «/?c?/«/oc5» in blerisau (ryz6), Lin iVleisterstücK



ttore/ «^«ne», ^«Ft-». Oie präektige Oassaäenrnalerei wuräe vou Kunstmaler Walter Vogel, 8t, Lallen, renoviert



aus neuester Zeit ist dss rnit blille des lleimatscbutmes
entstandene 8cbild arn neuen «L/a««?!» an der 'Oor-
Straße in 8t, Oallen, — ^ul rneinen Wanderungen
Kreum und quer durcbs Appenzellerland ist es rnir aber
nicbt entgangen, daß die moderne OicbtreKIame an
vielen Oaststätten IVlode geworden und das sltebr-
würdige WirtsKsusscbild in Oelsbr ist, verdrängt mu

werden, Ls gäbe sicker ivlittel und Wege, den /^,us-

bänger alten 8tils aucb nackts gut sicbtbar mu rnacben,
sei es durck die Anbringung eines 8cbeinwerlers oder
einer scbönen, Ksndgescbiniedeten Laterne,

Oie in den 'Oext eingestreuten Abbildungen (loto-
grallscbe LeproduKtionen) rnacben den Oeser rnit einigen
der schönsten 8tücKe bekannt und rulen gleichzeitig
einige Kistoriscbe Leminlsmenmen, irn Zussmmenbsng
rnlt alten Appenzeller Osstwirtscbslten, in Orinnerung,
WoKI das sckönste WirtsKausscKild ^.ußerrbodens ist
dasjenige des Osstbsuses mur «^>o«c?» srn Lsndsge-
meindeplstm in 'Lrögen, 'Lrägersrm und /^uskänger
bilden Kier eine idesle, gescKIossene LinKeit, Oer in
sckön geschwungenen, Krsltigen Lägen sulsteigende
Lräger endet in einern rnsrksnten,vergoldeten Oreilen-
Kopl, Onter einer LIurnenrsnKe befindet sicb, mum 'Orost
lür durstige 8eelen, ein Kleines, bereiftes Läßcben, Irn
8cbnsbel des OreilenKoples Kängt der Kreisrunde, irn
Oberteil beidseitig rnit 'Orsuben und Weinlaub ge-
scbinückte, svrnmetrisck aulgebsute .^uskänger, Irn lVlit-
telleld befindet sicb sls blsuptstück eine lünfmackige,
goldene Krone, Lin die untere KreisKällte urnlsssendes
Lsnd trägt sul dunklern Orunde die InscKrift «18 mur
Krone ro», ^,IIe Oinmelteile sind sekr sorglältig Ker-
susgesrbeitet und Keben sick rnit der leucktenden Ver-
goldung und Lernslung wirkungsvoll von der sn sick
scbon prscbtvoll gestslteten blsuslront sb, Oss Osus
wurde snno 1727 von OsndstattKslter Oonrsd Zell-
weger-'Oanner lür seinen 8obn Konrad ZeIIweger-8ul2er
erbaut, der es später seiner 'Oocbter /^nns, der Osttin
des Osndrnsjors ZuberbüKIer-Zellweger, sckenkte, blsck
dessen 17od bew'obnte es seine Oroßnicbte, Kstbsrins
Lsrbsrs 'Lobler-ZuberbüKIer, Oernsblin des Lsndes-
meugberren IVIicKsel 'Lobler, 8eit 1810 dient dss blsus
sls Ossibol mur «Krone», Os wsr irn lsbre 1767 Kübscb
Keinslt worden, wurde dsnn sber leider 187« weiß
überstr'cben und ist nun 1955 wieder vorbildlicb re-
stsurlert worden, Onter dern ersten VordscK steken
die lsbresmsKIen 1727 und 1767, in der lvlitte die ^,1-

lianmwsppen ZuberbüKIer/Zellweger, 80 bildet es lür
jeden OescKicKts- und bleirnstlreund eine Augenweide,

^Ker aucb der Zweite Osndsgerneindeort, blundwil,
besitmt arn Osstbsus mum «//i? ^c?/!<?n», ein bescbtens-
wertes WirtsKsusscbild, Oer 'Lräger ist mwsr etwas
weniger reick ornamentiert, Kat aber einen /^uskänger
von KünstleriscKer ^uslübrung, Ls ist ein Kreisrunder
Kranm von regelmäßig verteilten, blauen Weintrauben
und grünen Blättern und im lVlittelleld befindet sick

ein eleganter, springender, vergoldeter blirscb aul
braunem Orunde, Line lsbresmsbl ist leider nlcbt sn-
gebracht, Oieses 8cKild wurde vor mwei lakren von
lob, Lspt, Läßler sus /^.ppenmell gesckmackvoll reno-
viert. —

WaKre Lunclgruben schöner Wirtsbausschilder sind
die 8cbmiedgasse in blerisau und die blauptgasse in
^ppenmell. In blerisau ist woKI das 8cK!Id des lrUKeren
Oastbauses mum «lZöM», ln iVlaterial, Lorm und Larbe
dss älteste unserer Oegend, Os meigt die tvpiscbe, über-
sll wieder sultsuckende Zweiteiligkeit und die scbon
oben angedeuteten blsuptmerkmsle, Oin springendes
Llerd schmückt den Ivlittelteil des /^uskängers, 'Orot?-
dem Keute die Osststätte nickt mekr bestebt, wurde
dieses site Wsbrmeicben pietätvoll belsssen, -^,n der
sebr originell bemalten Lssssde gibt lolgencle Inscbrilt
über die OescKicKte des blauses ^uskunlt:

«blier war seit 2zo lakren der OsstKol 2um
«Lööli», dessen letmter Wirt 191«—1947 Lritm
Weber wsr,»

1947 erwsrb die Oenossenscbslt Ivligros dss blsus
und ließ es durcb IluIdreicK ivlüller umbauen.

Daraus gebt Kervor, daß Kier schon anno 1707 das
Osstbsus mum «LölZIi» 2ur LinKeKr einlud, Oegenüber
Kängt dss etwss einlscker susgelükrte 8cKiid 2um
«öc/r^/i», mit einem Kleinen OcKsen im ^uskänger,
Osßsbwärts trillt man sul das Kunstvoll ausgelübrte
8cbild 2ur «LIume» und weiter unten, scbon sn dcr
bleuen Steig, dss bereits erwärmte, In Komposition und
Lsrbe meisterbslt susgelükrte mum «Lebstock», mit der
JaKresmaKI 1956,

Lange verweilen Könnte man in der Ilsuptgssse von
^ppenmell, wo Kunstvoll gescbrniedete WirtsbsusscKII-
der von seltener Orlglnslitst sick sblösen und der
Ossse, mussmmen mit den buntbemalten Ilsuslronten
und den scbön gescbwungenen Olebein, ibren eigen-
artigen Leim verleiben, Ls gibt da nicbt nur erlesene

Wirtsbausschilder, sondern aucb einige Ladengeschälte
besitzen wsbre LrscKtstllcKe, wlr erinnern nur sn die

Löwen-Drogerie und die LIsenKsndlung blermsnn
Lrsnder mit dem Kängsnden 8cKIüssel, 8tellt msn sicb
sul die erköbten 8tulen des Oastbauses mur «LIstte»,
fällt der LlicK sul den weltsusIacOnden, mit L0K0K0-
elementen gescbmückten 'Lräger des Oastbauses mum

«Löwen», sul dessen oberem Lude ein sprungbereiter,
goldener Löwe tbront. Linen besonderen blinweis ver-
dienen die «Dr« /<o»!L?», Der von einer OoldrsnKe
durchzogene 'Lräger besitmt einen Korblörrnigen /Vus-

bänger, sul dem in lsrbiger Lemslung die drei Könige
sus dem lvlorgenlsnd, mit golclgemsckten KröncKen und
goldenen 8cKwertern, dsrgestellt slnd, (XKnIicK be-

bandelt ist dieses IVlotiv am Oastbol gleicben blsrnens
in blerissu, wo die drei Könige ebenlslls sls orien-
tsliscbe Lilger mu Luß lestgebslten sind, Im Oegensstm



mur Darstellung in ^ngermatt, 1795, wo sie uis mittel-
alterlicke, gekarnisckte Ritter mu Lterg ersckeinen). Die
stilvollen WirtsKausscKIIger cler Oaststätten mum «Län-
r!s», mur «Lonne», mum «Lternen», mur «Krone», mur
«l'raube» ung augere mebr, Können Kier raumeskalber
nicbt einmein KescKrieben, sondern nur mur öeacbtuug
empkoKIen werclen, VielleicKt ringet sick gelegentlick
ein LoKsIKistoriKer, ger gie reicken LcKätme ^ppenmells
auk giesern Longergebiet gesamtkakt würgigt.

Wie WirtsKausnamen ung WirtsKausmeicKen irn Lauke
cler Zeit weekseln Können, sei nock Kurm an einigen
Beispielen gemeigt. Die WirtscKakt murn «/<«//!att^» in
blerisau, rnit ger scbönen, KanggescKrnlegeten Laterne
ung ger bogenstängigen Llauptkassage, trägt irn Oiebel-
kelg gie Inscbrikt: «/^,, D, 1719 mur Lonnen genannt».
LernerKenswert ist ein altes rnekrstropbiges Linngegicbt
rnit gern /Vnkang «/VcK Oott, wie gekt's auk ger Welt
auck mu ,»

Über gie weebselvollen LcKicKsale einiger Oastwlrt-
scbakten in ger Oerneinge LpeicKer weiß KartKolorne
Banner in seiner LescKreibung aus gern lakre i8zz
interessante Linmelbeiten mu bericbten, gie später/Vrnolg
Lugster in seiner Oemeingegescblcbte von LpeicKer
(1947) übernornrnen bat, block ums lakr 1Z70 Katte

LpeicKer nur c?!»c? WirtscKakt, wäkreng es 1726 geren
8, 1811 geren 19, 1828 geren 29 waren, gie gann 1846
auk 26 Oaststätten murückgingen, Irn Ouartier «//e??--

ö,/F» stang einst gas älteste WirtsKaus ger Oerneinge,
gas gen gieieken blamen kükrte, Ls würge 1654 von
cler alten blokstatt ins IVIoos gerüekt ung an gessen

Ltelle ein angeres gebaut, gas 1705 auk Wellen neben
gas untere Kaukbaus versetmt würge. Lerner stang irn
IVIoos gas Wirtsbaus murn «Löwen», gas als WirtscKakt
mur «5o«ne» 18Z4 renoviert würge ung unter giesern
»lainen ger Versammlungsort ger bekannten «Lonnen-
gesellscbakt» war, bis ger Lesitmer, Oberstlieutnant
Lüescb, 1841 gen Wlrteberuk aukgab, (Die «Lonnen-
gesellsckäkt», oger wie sie sick ursprünglick selbst

nannte, «Oesellscbaktlicber Verein», würge auk Ver-
anlassung von /Vlt-LangskäKnrlcK lokann bleinricb
"Lobler, gem Komponisten ges Langsgemeinclelieges, am
6, Oktober 1820 im mittleren Wirtsmimmer gieses Oast-
bauses mur «Lonne» aus ger 'Lauke geKoben), LrwäKnt
sei nock gie 'Latsacbe, gaß auk Vögelinsegg sckon seit

1710 ein OastKaus stang, gas ankänglick mur «Z"««^»
Kieö, später aber gen blamen «Vögelinsegg» erkielt,
Ls Kat versckieclene Umbauten erlebt, /VnIäLIicK ger
Lcblacbtkeier von 190z würge gie Oaststube mu ebener

Lrge erölknet, gie eine Kleinere, im ersten LtocK be-
trieben«, ersetmte,

/Vn gen großen Dorkbrang von bieigen erinnert Keute
nocb gie Inscbrikt an ger krüberen WirtscKakt mur
«//«^monie», gie kolgenges aussagt: «Dz«« //««^
V0?n ö^a«c/ k« //«c/e'N «//k/n /^/!k?n Fc'i/it'öc'n, /S^c? /ra/
?na» c/c!?«a/^ F«c:/i/'lc'öc'».»

Zu gen Kistoriscben Oaststätten ges ^.ppenmellerlsn-
ges gekört auck gie sckon erwärmte WirtscKakt mum
«/5«mmc?//>/ctt«». geren ^uksckrikt «Hier sammelten sicb
gle ^ppenmeller 1405 mum LreibeitsKampk am Ltoß»
Kinreicbenge /VusKunkt gibt, Line ger ältesten Wirc-
scbakten ^ußerrkogeus gürkte gas OastKaus mum
«5/«/?». bei ger LcKIacKtKapelle gleicken Samens, sein,

(Letmtere würge Kurm nacb ger LcKIacbt «berbalb ger
Letmi erbaut, Wäkreng ger LeligionsstreitigKeiten im
16, lanrkungert blieb sle 70 lakre lang veröget, black
cler Langteilung würge sie i6«i renoviert ung von ga

an kinget allläkrllck am 14, Ivlai (Lonikamiustag) gie
Lro2essi«n, bekannt unter ger Kemeicbnung «LtoßkaKrt»,
von /Vppenmell aus statt, gie ursprünglick bis nacb
lVlarbacK im LKeintal ging), WoKI sckon sekr krüb
entstang an gieser KIstorlscKen Ztätte gas OastKaus mum

«Ltoß», gas sn besongers kestlicben LtoßkaKrten, (1826
mit gem Lempacberverein ung anläöllck ger zoojäb-
rigen Liegeskeier von 1905) begeutungsvolle läge er-
lebt Kaben mag, Lin alter Lticb von Lrommel ung
Winkler Kält gieses präcktige /Vppenmeller OastKaus
neben ger LcKIacbtKapelle kest, auk gas, wie auk alle
menscblicben WoKnstätten, ger alte LcKweimer blaus-
sprucb Oeltung bat:

Diss Hus ist myn und doch Nlt myn,
Der vor mir drin war, war's auch nit syn.

Der nach mir kompt, mues auch hinus;
Säg, lieber Fründ, wem ghört diss Hus?
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